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der Benedictiner von Lambach Roman Weichlin, der Chorherr von St. Florian Kajpar
Merkt und der Organift Copifi in Wels als Coniponiften.

Regeres mufifalisches Leben beginnt in Oberöfterreich jeit der Mitte des XVII. Iahr-
hunderts. Für die Entwicklung der Mufit waren früher fchon jehr einrflußreich die
Reformen dev großen Kaijerin Maria Therefia auf dem Gebiete des Unterrichtes und der
Stellung der Lehrer in den Volfsjchulen. Die Lehrer wurden in den Märkten und in den
Dörfern die Träger der fehrenden und ausübenden Mufik.

Bejonders aber ift es Haydn’sche und Mozart’sche Mufik, die einen Umjchwung und
nachhaltigen Einfluß auch in Oberöfterreich bewirkt. In der Kirche ertönten ihre Meffen,
ihre Lieder und Unartette fanden Liebhaber zur Ausführung, und als die Symphonien
Haydııs und feine zwei großen Dratorien ihren Weg nad) Oberöfterreich nahmen, was
jehr bald nach ihrem Entjtehen gejchah, da jubelte 3 in den Herzen der Ausführenden
und der Zuhörer und eine neue Welt des Schönen und Edlen, des Erhabenen und
Lieblichen erichloß fich dem begeifterten Ohre. Mozarts Mefjen erfreuten durch) ihre Flang-
volle Frijche. Ein neues Leben in der Kirchenmufik beginnt, die Werke der beiden Haydn,
vorzüglich die Michaels find es, welche zu ähnlichen Arbeiten anfpornen. Ihr Einfluf
erftreckt fi auch auf die Kammermufif und begeiftert Manchen zu jelbjtändigem Schaffen.
Der Benedictiner von Kremsmünfter Franz Sparry horcht in Rom den Tönen der
vaticanischen Meifter, bringt ihre Compofitionen mit in fein Stift und verfucht fich felbit
in anerfennenswerthen Schöpfungen. Größeren Ruhm und Anerkennung von außen

erwarb fich der jchon genannte PBafterwiz, der in Wien Haydn, Mozart und Albrechts-

berger zu feinen Freunden zählt, vor ihnen feine Compofitionen aufführen läßt und ihr
Lob erntet. Die Zahl feiner Arbeiten geht über 200, Kirche und Theater umfafiend,
funftgerecht in Form und Inhalt, feine Fugen find Meifterwerke ihrer Gattung.

Und Glied an Glied reiht fi an. Franz Xaver Süfmayr erhält feinen eriten
Unterricht in Kremsmünfter von dem Negens-Chori Mar Bieffinger, bildet fich in Wien
unter Mozart und Salieri weiter aus, componirt Meffen und Opern. Er wird Mozarts
Freund und vollendet deffen Requiem. Johann Rofer von Reiter war ein bedeutender
Orgelipieler und Tonjeger. Er iit der Erfinder eines von ihm l’harmonie parfaite

benannten Klaviers, für welches Mozart bei feinem Aufenthalte in Rojers Haufe in Linz

ein Nondeau componirte. Defjen Sohn Franz Rofer bildete fiin Wien und Srems-

münfter aus, war zuerit Kapellmeiiter in jeiner Wateritadt, componirte Opern- und

Ktirchenmufit. Der bedeutende Orgelipieler Johann Baptift Schiedermayr jchrieb vorzüglich

für die Kirche, als Theaterfapellmeifter lieferte er Manches für die Bühne. Für Kirche

und Theater componirte der Chorherr von St. Florian Franz Aumann, vor ihm jchon der

Chorherr dajelbjt Kaipar Langthaler. In Lambad) der Organift Jojef Hochreithner.
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